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Beschr.eibung 

Der Siebkettenvorrats_rod,er Hir K ilrtoffl;!ln Typ E 648 des, VEB Mäh­
drescherwerk Weimar ist ein ei'lachslges Anhängegerätfür die Rad­
schlepper RS 04/30 und RS 14,30. Seine Hauptbaugruppen sind: 

Rohrrahmen mit Achs,e, Scharträger mit Scharen, erste und zweite 
Siebkette, Verstelleinrichtug ' für die Arbeitstiefe, Antriebs­
elemente (Gelenkwelle und Getriebe) und Ablegerost. 

Mit dem Rüder lassen sich zwei Reihen Kartoffeln mit einem Damm­
abstand von 62,5 cm roden. Der Transport der Dämme und die Ab-

, siebung der Er,de erfolgt über zwei von der Zapfwelle de,s Schleppers 
angetriebene Sü;hketfen. 

Der Absiebeffekt wird durch die Fallstufe zwischen e~ster und 
zweiter Siebkette und durch Rüttelsterne erhöht. Zur Schonung der 
Kartoffeln können bei gut siehfähigen Böden Siebketten mit gummi-
ummantelten S~ebstäben verwendet werden. ' 

Die Ablage der Kartoffeln hinter dem Roder wird durch den ver-
stellbaren Ableger~,st gesteuert: ' , 

Die ,Rodeschare ......-erden durch di,e Schlepperhydraulik eingesetzt und 
ausgehoben. _' 

Eine Verstellspindel ermöglicht die Korrektur der Rodetiefe. 

fechnische Daten: 

Länge 

Breite 

Höhe 

Gewicht 

Spurweite 

Bereifung 

Luftdruck 

Arbeitsbreite (zweireihig) 

Siehkettengeschwindigkeit bei 
einer Antriebsdrehzahl von 
540 ffiin-1 

Siebfläche 

Richtpreis 

4200 mm 

1600 mm 

1150 mm 

630 kg 

1350 mm 

5,50-16 

1,75 atü 

1250 mm 

1,76 mls 

2,37 m 2 

3000,- DM 

3 



L 

Prüfun,g und Erge1bnisse 

Funktionsprütung 

Im Rahmen der Funktions,prüfung wurden während einer Vergleichs-
prüfung Verluste und Beschädigungen ermittelt. ' , 

Die Arbeitsbedingungen sind in Tab. 1 zusammengestellt. 

TabelLe 1, 

Charakteristik der 'Schläge: 

'schla g I I Boden- I Nr., HadeRart , fe1!lcht e 
Gew. °/0 

IV 814D 30 14,4 
18 4D 30 

Kartoffel­
sor·te 

Capella 

I 

Ertrag 1 Be- 1 dz/ha wuchs 
dz/h a 

260 50 

_ Bewuchs­
zustand 

Kraut 
geschlagen. 
schwacher 
Unkr.-Besatz 

I
' Be":uchs­
, feuchte' 

Gew.o/o 

44 

1 
Ackersegen I 290 1 62 "Kraut I 

~eschlagen 
1 814D 50 I V 52 10,5 

Die Ergebnisse der ArbeitsqualitätsIl!es-sungell (Tab. 2) zeigen, daß 
der Roder Typ , E648 auf ·den angegebenen Böden gegenüber ' den 
Vergleichsmaschinen gleichwertige Ergebnisse erzielte. 

Die erforderliche Antriebslei,stung der Prüfmaschine liegt mit ,durch­
schnittlich 13,8 PS bzw. max. 16,9 PS zu den verglichenen Siebketten-­
rodem am nie.drigsten (Tab. 3). 

,,' Ein~atzpriifung 

Die größten Rodeleistungen erzielten die Prüfgruppen der MT'S 
Wallwitz mit 42 ha und MTS Falkenrehde mit 33 ha, wobei die 
durchschnittliche Stundenleistung bis zu 0,25 ha betrug. 

Da der Roder E 648 mir eine kurze Werks erprobung durchlief, traten 
während der Prüfung folgende Mängel und Störungen auf, die den 
ordnungsgemäßen Ahla\1f der Prüfung behinderten. 

Die im Rechteck-H~lproUl ausgeführte Zapfwelle verdrehte sich bei 
der Arbeit auf .schwerem Boden. 

Das Lagerschild für das Antriebswellenlager ' brach J:,ei fast allen 
Maschinen. 

Die freilaufen;de Antriebswelle wickelte stark 'bei der Arbeit in unge­
schlagell'e~ Krautbeständen. 
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Tabelle 2 Arbeitsqualität (Verluste, leseleistung, Beschädigungen) 

Bezeichnung Bezeich- Arbeits- Zudeck- Lese- Beschädigungen (Stck./ l00 Kart.) Un-

der nung geschwindig- verluste leistung Fleischwunden beschädigte 
der keit Vlil 

relativ Druck- I > 5mm 

Kartoffeln Mas,chine Risse 
Schläge mls Gew. % % stellen < 5mm Stek. % 

-
PFü~maschine 

~ I IV 0,91 I 4,1 88 11 5 2 1 82 

E 648 , 

V 0,53 10,2 88 14 I 1 5 3. I 85 

I - I Vergleichs- IV 1,02 - 12,3 100 34 8 4 5 62 

maschine "-

TEK 2 V 0,54 11,1 I 100' 28 ° 2 3 66 

- I IV 1.01 I 12,2 101 25 11 3 11 I 68 Vergleichs-
maschine 

VR 2 V 0,56 9,1 I 98 9 6 2 1 85 

Vergleichs- I IV 0,93 8,5 109 36 16 I 6 I 3 65 

maschine / 
/ 

E 645 V 0,55 10,1 109 52 1 4 14 54 



Tabelle 3 Antriebsleistungen 

Be· Masch.· Arbeits· Zugkraft Zug· Dreh· Dreh· Zapf· Gesamt· 

zeiduOcUIlg Ge· geschwin· Z 
leistung moment zahl wellenlstg leistung 

der 
wicht 

digkeit kg 
Nz Md n Nzw Ng 

G PS mkg mi-n-1 ' PS PS 
Masch,ine kg m/s 0 max 0 max 0 max 0 max 0 max 0 max 

Prüf· 

1 1
500 600 17,0 8,418,6 10,8: 11565 565 1,6,8 8,5113,8 16,9 " masch,ine 1 630 1,05 

E 648 . 
Vergleichs' 1 

1 
1650 760 19,1 10'6112i~ 13,61560 560 19,9 1o,6119,0 21,2 maschine 790 1,05 

TEK 2 " 

verg,leichs'l 

1 1
560 700 I" 7,9 10,0 111 ,6 13,21 560 560 19,1 " 10,4.117,0 20,4 maschine 880 1,06 

VR 2 : 

Vergleichs· I 
750 1 . 1480 KM 16,7 KM IK~') KMI KM KM 1 KM n,11 KM KM maschine 1,04 

E 645 
') KM = keirle Messung 

Die im Getriebeölbad laufende Rutschkupplung übertrug bei normaler 
Anstellung nieht das erforderliche Drehmomenl. 

Die Stabhülsen der Siebketten lösten sich zum Teil von den Ketten­
laschen. Desgleichen brachen Splinte, so daß Siebstäbe "herausfielen. 
Die Siebkettenlängung betrug nach einer Rodefläche von 28 ha 1,56 
bzyv. 1,81 "rum je Glied. - ,. 

Die Lagerstellen der Umlenkrollen und. Schüttelsterne waren nicht 
genügend abgedichtet, so daß ein erhöhter Ver,schleiß eintrat. Die 
Abstützung der Lager reichte nicht aus; infolge der Kettenspannung 
wurden die Umlenkrollen aus der Laufrichtung gebogen. . 

Die ungünstig'e Anbringung des Ablegeroste~ verursachte erhöhte 
Verluste. Die,ser Mangel wurde vor der Meßprüfung behoben. 

Der Durchgang zwischen Anhängerahmen und den Scharen ist zu 
kLein. Bei größerem Krautanfall traten Verstopfungen und Stauungen 
auf. 

Im Ber~ich der ersten Siebkette sprangen Kartoffeln über die zu 
niedrigen Seitenwände. 

Der zu dem Rüder gelieferte Zapf~elIenschutz entsprach nicht den 
Anforderungen. 

Sonderprüfung -

In einer Sond~rprüfung wurde die Einsatzgrenze am Hang ermittelt. 
Dabei ergab si"ch, daß bei der derzeitigen Ausführung des Roders ohne 
Feinlenkung b"ei 8 Prozent Neigung die Einsatzgrenze gegeben ist. 

'--J 
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Ein Rocleversuch mit einer Arbei~sgeschwindigkeit v = 1 mls auf 
Lößboden mit einer Feuchtigkeit von 19,4 Prozent mußte wegen 
schlechter Absiebung und Verkleben der Siebketten abgebrochen 
werden. Die Zw.deckverluste betrugen 16 Prozent und mehr. 

Auswertung der · Prüfung 

Bedingt dttrch die nichtbefrie.digel,1.deFunktionssicherheit konnte die 
Prüfung des Siebkettenvorratsroders Typ E 648 nicht in vollem Um­
fange: erfolgen. 

Diz Lebensdauer der Siebketten ist infolge unterschiedlicher 
Materialqualitäten auf 25 bis 35 ha Rodefläche begrenzt. 

Die Ergebnisse der Vergleichsprüfung zeigten, ·daß der Vorratsroder 
in bezu6 auf Arbeitsqualität brauchbare Arbeit leistet. Die Zudeck­
verluste waren zum Teil geringer als bei den Vergleichsmaschinen. 
Durch eine günstigere Gestaltung des Ablegerostes läßt sich die 
Leseleistung noch verbessern. Mit 82 und 85 Stück-Prozent unbeschä­
digte~ Kartoffeln scnont dieser Roder das Erntegut. 

Auf schweren Böden bei gleichzeitig hoher Feuchtigkeit arbeitet der 
Vorratsroder Typ E 648 bei normalen Rodegeschwindigkeiten nicht 
zufriedenstellend. Das Einsatzgebiet erstreckt .sich · demzufolge auf 
leichte ·bis mittlere Böden. 

Die Einstellung der ' Arbeitstiefe der Rodeschare mittels Krafthebe~' 
des RS 04/30 und die vorhandene Feinverstellung über die Spindel 
sind Ullzureichend. 

Aus dieseln Grunde erscheiIites zweckmäßig, eine Feineinstellung 
fürd;.e Arbeitstiefe mit größerem Verstellbereich vorzusehen, die 
von einern BedienungssÜz aus betätigt werden kahn. 

Eine Feinlenkung, die ebenfalls durch den mitfahrenden Maschinen­
führer bedient werden kanr~, ermö,glicht den Einsatz des Roders auch e in hängigem Gelände. \ 

Diese Feinlenkung wird auch erforderlich, w'enn der Roder zur 
Rühenernte E'ingesetzt werden soll. 

Beurteilung 

Der SiebkeUer!vorratsroder fiir Kartoffeln Typ E 648 des VEB Mäh­
drescherwerk Weimar .wurde während der . Kartoffelernte 1957 
geprüft. Die Arbe~lsgüte befriedigt auf siebfähigen Böden. Zudeck­
verluste und Kartoffelheschädigungen. lagen im Bereich der Ergeb-
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nisse der Ver gteicns.ma$chineR. Die Betr~ebs~icherheit war infolge der ' 
noch vorhandenen Mängel nicht voll gewährleistet, 

Eine Feitllel'lkull,g und Feineinstellung der Arbeitstiefe von einem 
Bedienungssitz au.s würde bei Entlastung des Schlepperfahrers eine 
bessere Arbeit garantieren und .das Einsatzgebiet erweitern, Der 
Anbau einer 'Rübenrodeeinrichtung erhöht die Auslastung des Roders 
und damit seine Wü,tschaftlichkeit, 

, Nach Abst.ellung du angeführten Mängel ist der Siebkettenvorrats-
roder Typ E 648 für die Landwirtschaft "bedingt geeignet", . 

Potsdam--Bornim, den 20, Januar 1958 

Institut' für Landtechnik Potsdam-Bornim 

gez. M. Koswig gez. S. Rosegger 

1/10/ü6 Stein A Vit3/Ö5 Ag 720/58/DbR 


